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1.1•.1

Jahresb!.~l!~.~.t~ii§8 de~.,Z~E!:len ~ecl"!~nanlaße 'der Phi11RE~~~ve.r.s.iH!!
Marbl!.~~!I:5ibn

1. 4eparat1 Via ~Au.sstattung

D1s1talreChn!!"

TELEFUNKEN TRLt (seit April 1966) mit
1 Festspeicher (lIK :: lL096 Wörter, noch nicht voll ausgebaut),
1 Kernspelcher (28K ~ 28.672 Wörter),
4 Ein/Ausgabe-Kanäle» ,
2 weitere Bin/Ausgabe-Kanäle (seit Oktober 1968)
1 Lochkarten-Leser/Stanzer (13 Karten/sec. bzw. ~ Karten/sec.).
1. Schnelldrucker 0,6 Zeilen/sec., 120 Zeichen pro Zeile»)
1 I~chstreitenle&er (Soo Zelchen/3ec.)~
1 Lochstre1fenatanzer (150 Zeichen Isec.),
4 Magnetbandgeräte,
1 Calcomp-Dlgital-Plotter Modell 563 (on·llne) (seit Okte 1968).

1.1.2 ZUSE Z22/10 (seit 1963) mit•
1 Trommelspeicher (8192 Wörter),
1 Kernspeicher (25 W~rter),
2 Lochatrelt'enleser (14 Zeichen/sec. und 200 Zeichen/sec.),
1 Blattschrelber mit Lochstreifenstanzer (6 Zeichen/sec.),.
1 Lochstrelfenstanzer (25 Zeichen/sec.),

1.2 ~erlehereGeräte

1 Pro~rammiert15ch mit Slemensgeräten (seit 1963).,
2 Programmierfernschreiber La 15 CP (seit 1964),

2 Schre1blooher IBN 026, Mod. A22 (seit 1965),3 Schrelblocher IBM 029" Nod. A22 (seit 1967)+,
1 Schre1blocher IBM o29~ Mod. C22 (seit 1967)+,
1 Schrelblocher IBM029,; f"lod. 022 {seit {,tal 1968)+ 11

1 Sortiermaschine IBM 083 (seit 1965).

1.3 Analoirechner
keine.

1.4 Im peric~~~ahr bestellteGeräte
1Plattenspelcher zum TR4 mit einem Speichermodul (ca" 1 Million
Wörter). (Von der DFG bestellt sm 22. 5. 1968; Auslieferung war
zum 1Q. 2. 1969 zugesagt).

1.5 C!~e.te;1.1;te Anträge
fh Zt" keine.

+) Die unter 1.1 und 1.2 aufgeführten Geräte sInd Eigentum
der Deutschen Forschungsgemelnschatt mit Ausnahme der mit
+) gekennzeichneten Geräte"



der Rechenanls.geTELEFUNKEil 'fRli werden;,
i

bei Forschungsvorhaben, e aus' r':itteln d,~r
Universlt:it i':arhurg ode FO finanziert \;:erden1'
.und bei Auftrtir;en der Aufs1chtsbehörde;

Stunde bel Forschungsvorhabent die aus öffentll

ehenMltteln finanz1ert werden und nicht (s.o.)
gebührenfre1 bearbe1tetwe:rden;

DIv! 100 pro

DM 200.000,-- rür laufenden Verbrauch und Wartung,
Dr;1 15.200,-- für Neuanschat'f'ungen und ErgHpzungen.

O~bahr~rt~ze
FUr die Benutzung
berechnet
keine Gebühren

~~el ~~un6sp :;,J!ne
Zum Anschluß an den TR4:

1 weIterer Loehstrelfenstanzer,
1 ""eiteret" Lochetreifenleser,
1 ;·tagnetbandgcrät x~ 252 (IEH-kompa.t1bel)"
1 welterer Spelchermodul zum Plattenspe1cher.

..•. -
Pertphere Gernte:

3 Schl"eiblocher um 029, I·jod.. A22 j

1 'rabel1iermaschlne,
1 Kartendoppler.

(

ZUSE Z25 im Mineralogischen Institut,
PDP-" 1m Instltutfür Anr;ewandte Physlo1oele,
PDP-8S im Institut fürmed1z1nisch-biolor:isehe Statistik
und Dok ,"ur:entat ion J

CAE C90-~0 im Physikalisehen Institut ..

2 • Perf!0l'!!!1-.J!n~....@!1~r:..a~.sJ~..~~~t_\.!l1.flJ!..er·Zentral~n Rechenanlae;.Et

2.1V!';~~~fta!c:..I1~f't lic~es Per.;s.'!.I1!.!
1 Akademischer Oberrat,
1 Wissenschaftlicher Assistent,
:3Wissenschaftl1cheAngestellte 1Ia BAT.

2.2 T~chnlsches Pe.rsonal
keines.

1.7 !l~herl&eB~_~il~A~n aerDPG
siehe 1.4.

!!..et r..1.e~sEe rsonal

11 Stellen IV BAT bis VII! BAT, besetzt mit 2 Sekretärinnen,
1 Operateuren bzw. Programmierern und 1 Locher1n.

2.~ Sachetat___ 0.-

1.8 Elektronische ..Recheng.erätean der Universitl1t Harburg .au.ß~~r-.
halb der Zentralen -Reenenanlage-:-----• __._-0:0..... _ ..•.""-,__ - 4

2.5



DM1200 pro Stunde bei Auftrtigen aus der \-l1rtschaft oder der
Staatsverwaltung.

Für dle ßenutzung der Rechenanla,ge ZUSE 222 werden keine Oe
bUhr~n erhoben; 51e steht nur rür aus l-atteln der Univeraltllt
Marburg oder der DPG fl~anzier~e Forschungsvorhaben zur Ver-

. fUgung. '.. _

2.6 Bisher nicht etatisierte Personalstellen
__ ••._ ••••" .•r.· ••••••••.••.••••• __ ~ • __ ._ •••._~ __ - •• • '

keine.

'"

21 Räume mit zusammen 782 rnl::",.

2.8 An~r.~ß~auf personelle_~n~ rfi~mliohe E~welterunß

FU~ 1969 wurde eine Erweiterung des Stellenplans auf

11 Stellen A14, Al},jo1 BAT und 11 BAT· und
12 Stellen IV BA~ bis VIII BA?

beantragt.

3 Techni~c~~~stand und ßetr~~bsve~haltender Rechenanlasen

5.' Mlttler~~ .S~ör,u~~~~tand

TR4: 37 8etr1ebsstunden (bei 111.StUrungen),
Z22: 32 B.trlebsstunden (bei 2 Störungen).

31131 Stunden).
296 Stunden).

{1967=
,(1961:

der Gesamtbetrlebsze1t. Davon entfielen
8:;,5 % auf Programmläufe (einschließlich

Programmtests),
3.9 % auf Ausbildung,
2,,8% auf Leerlaufzeiten (vorwiegend Um- ,

rüstze1ten) 4

der Gesamtbetrlebsze1t.

90,3 %

Ein Schaubild über die Autte11ungder Betriebszeiten des TR4
folgt auf Seite ij.

Rechenzeit

TRAt:

Gesamtbetriebszelt, _._---
TR4: 4080 Stunden
Z22: 64 Stunden

Z22:

3.1•.

3.5 Störzelt

'l'R4: 4,1 % der Gesamtbetrienszeit.

Z22: 7,2 I der Gesamtbetr1ebszelt.

AlsStörze1t zähl,t.1eweils die Zeit) die wEhrend des normaler.
Rechenbetr1ebs wegen einer technischen Stßrunp; als Nutzze1t
verloren geht. Sie beginnt mit dem Start des Programms, das
wegen der Störung nicht zu Ende-gereChnet wird (und daher'
später wiederholtw1rd); sie endet mit dem nächsten Prograr.un
start (bzw.dem Ende.des normalen Rechenbetr1ebs).





Hax'tunrrszelt----~, _.

". /' :,'i~l.O }.

Z22:

- 5 ..

der Geßarntbet.rlebB~elt"
der Geaam~hetr1ebsze1t

'<\
~':-' H:

~:) iJ 1
''';

-,TELEFUNKEN sorgt auf Grund einos l:;artungsvertrages
wnhrend einer Schicht für stfindige Detriebsbere1tschaft
der Rechenanla~e; außerhalb dieser SchIcht wird derTR4
ohne tecrrni,s\-:a-r:tung; betr~tehe114>
Kosten des Vertrages: Dn 146.410 J trh:>?li';::h. Darin 1st der
Ersatz von VerschleiP.te1J..en nicht enthal.ten.

Z22: Das Kundendienstabkommen !'lit der Firna ZUSE besteht noch •
.c;s ~lurde j edoch1968 nicht fn Anspruch p-enor.:men,

~~l!~t~.±"ltmLde.~~Wa_t:tJ~.1}~~lie~~~
. T~li: Im ganzen gut. (Bei einigen Störungen Br.1 Kartenleser

Im·: 1402' waren die Ausfallzei ten zu lang)"

Z22: Nicht mehr in Anspruch p;en.ommen.

:$" 9 BeE.:r'i~b.SSict:erhei t_~ß~~_Re~llen!..!llai~~,!!
TR4: Out.

Z22: Berriedigend .

•

4 BJ~tl"~.~t-der A!11a~~n

4.1 Q!~anl$atio.!l_~~s !,e(\henb~"~Jer~~
BezUg11ch der Dedienungde~ Rechenanlagen arbeitet der TR~
in der Regel im ~eschlossenen Betrieb und die Z22 1m offenen
Betrieb. Näheres regelt eine Betriebsordnung.

4.2 .Ilie BenutzuD...e..s-=-_l!nd G_ebilhre1!0rdn'!1}ß

wU.'I:'de am 2Lj" 1." 1"967 vom Eessischen Kultusmlnlster genenmigt.
Sie lag dem J'ahresber1(~tlt 1966 bei. Interessenten werden die
Benutzungs- und Gebtlhreno:rdnungerl auf l•.:unsch zugesandt.

Z22:

ALGOL:
FORfl'RAN:
TEXAS:
COBOL:

ALGOL: 7 %

Fre1bur-
ger Code 93 %

der Gesamtrechenzeit.

der Gesamtrechenzeit.

5 Zusammenstellung von Arbeiten, die auf de~ Rechensergt~l
du~chE~führt ifurq,e!1' ----- ..
In diesem Absc1'mlttw1.rd zunächst unter 5.1 die Verteilung
der Rechenzeit des TR4 auf die verschiedenen Denutzerinstltute
mitgeteilt. Unter 5.2 folgt eine nach Benutzerlnstltuten



gEH.'rdnet<f, fstel1ung d{'r auf de-rr, ';'R4 behand.elten Ü":m~:.
Im UnterabschnlLt 5.3 1st die Verte11unß der Rechenzelt des
Rechengl,n::l ~ef~ ZUSE Z22 angegeben.

Statlst1kUbel" d:1eVerte11ung der Rechenzeit des Tftti aufd~fe inst-IOtute"-,-' - -_.. - - --.- : ~-- - -.-_ p'. -} •-...-..- == .

DasRechen~er~t TR-4wurde im Jahre 19.68 -von 53 w1ssenschaftl t-
ehen Anstal der PhLlipps-Universi tät .r-:ar.burg und der Unive%'-
s:ltät Gl~~I':'tH1~(i(w;htuntl·'Iünsterund He1delbergsmde von der
RektoratsverwaJ ..tung der Phil1pps-Un:t '~ers ftUt 1n3567 f 9 Stunden
für jf 3 912PriJg.r'amml:.illfe in Anspruc.h genonu-nen. In der folgenden
Tabe e s! die benutzenden Institutionen - nach dem Jeweili
gen Reohenz~1.tlferbrauch geordnet "" aufget~ührt. ne,i im Jahre
1968 neu h1nzu,gekommenen Anstalten wurde das Datum des ersten
Programmlaufs mit angegeben.

ILfdWissenschaftlicheAnstaltnzahlAn~ahl'Reehenzeltn :r'. erAuf;..derPro-Iin

aben
gramm-Stun':'Pro-

läufe
denl·zent

1
.Physikali ech-Cnem1Bahes 1239201}3.2201'5

Ins.tItut
2

MineralogischesInstitut1328311.150$312,6

.3

ZentraleRechenanlage 36155:821.116,111,7
(einsehl.

Ausbildung)
4

InstitutrarAngewandte a1591396,31:1:,1
Physik 5

Physi!<alischesInstitut403382300,08,At

6

InstItutrürTheoretisohe 62090201,,45,6
PhysIk

Gießen

7

InstitutfürTheoretische 81}3113611o3.B
Phfslk 8

Deuts~herSprachatlas 1018061}4J53.8

9

LehrstuhlfürInstrumentelle Li890103292,9
Mathematlk

(ab28,,5~68),10 II~Pbya1ka11sehesInstitut8120680,22#2
Gießen 11

Abteilu.ngtürStatistik 2,89011,'2,2

12

InstitutrUrAngewandte "5.48514,112,1
Physiologie I}

InstituttUrPsychologie 1580060.01,7
14

Institutrarmedizinisch- 8123757.21,6
biologische

Statistikund
okWilentatlon

15

InstituttOrärztlich'" 6120855,11,,5
pidagogische

Jtlgen4h:l. 1fe
16

InstitutfUr Pharmazel1tische612839,01,1
Chemie

undLebensml.ttel-
chemIe

0 ,.. ,

~~-\;-<~,: ' ;<;.~y



~

~. -
1-

"

rnzah1

'.

[!Rechenzeitl
Mfd'lwlssenschsftllche

Anstalt. Anzahl
Nr.

der Auf-derPro- in
gaben

gramm-Stun- HPro •.
'I zentläufe den ~.r

17

!ni;t1. tutfürOrganische :k-
f

496
35.311•0Chemie

18

InstitutfürPolymere 4253}2,1 0 .•9
19

PsychologischesInstitut455631,,20,9
Gieß~.n

20

InstitutfürArbe1tsphy- 2425'25,10,1
siologie

undRehab11i-
tationsforschung

.,
21

In&titutfürHumangenetik 3214321,50,6

n,
22Frauenklinik(ab28.8,,68) 28920,1oj6

2}
Strahlenkli!n1k l.I33518,00,5

2.4

InstitutfürPharmakologie 11939.•90,3~.,d Toxikologie

25

Universitätsbibliothek 11469,.30,3
26

InstitutfürWerkstoffe 1447,.40,2"
der

ßlektrotechn1k
Bochum

(ab25,,1,,68)" 21Veterlnärphys101ogisches 110411>30,2
Institut

Gießen
(ab

13.11,,68)

28

AfrikanistischeAbteilung12225;,00,14
des

SeminarsrürSemi-
tistik

(ab11..1.,68 )
29

Kristallograph1sches 2563.50,10

/)

Institut

}o
InstitutrürK~rnchem1e 21653.50,10

(ab
18.8.68)

31

MedizinischeKlinik1463,50,10
Gießen

(ab27 .•11..68 )

32

r-lediz1nischePoliklinik:;983,00,08

33

Institutfür Pflanzener-2}o2 40;07••
nlihrung GIeßen

-

(ab- 1}.2.68}
34

l>iathernat1schesInst.~l.tut2121,801105

}S

ZoologischesInstitut1191,3oj04

36

ElektronischeRechenanlage1961,20,03
GIeßen

(ab13.5.68)

31

InstitutfürStrahlenbio- 1531,1o,a}
logie

undmedizinische
Isotopenanwendung38

InstitutfürHeueredeut-12'71,10,0;
sehe

Lite!'atur(ab4,6.68)

tU



- 8 ,.

'011°0

k'

ti

~1
100.-00. i.J. •

0,8

0,1

3567.9

2

29

19

~3912

...
.1.,

2

1 130,70,02
1.

200,7(;;,;lIO,;?

1

170)5o ,O:~

1

90,50,01

1

170,40,,01

1

1

1 50,30,0'1
1

20,10,00
1

30,10,00

1

30,1OjfOO

Rektordtsverwaltung
( ab 1~:l• 10,;68 )

Inst,it;'.!t :eUr Physiologie
Zahnklinik

Abteilung für Betriebs
wirtschaftslehre
(ab 15.7.68)

Lehrbeauftx-agte (ab 2}. '{~6,
Medizinische Klinik
(ab 26.1.68)

Chirurgische Klinik
(ab 9 ..1,,68)

Institut für Soziologie
Heidelberg (ab 20.6.68)

Lehrstuhl rür Volkswirt
schaftslehre 11 Gießen
(ab 26,,4.68)

Institut für landwlrtBch~ 1
Betriebslehre Gießen
(ab 19,,:(2,68)

Augenklinik (ab 27.11,68)

Institut für Botanik

Klinik für Kinder-und Ju
gendpsychatrie

Forschungsstelle zum Ver
gleich wirtschaftlicher
Lenkungssysteme

Erziehungswissenschaftli- 2
ches Seminar (ab 29.10.68)

Summen 250"
n

41

40

42

43

r·--''"T'--·-~-----''-----·--_·--"~--'---'-~-'-l-----·-·''--.".""'--'-..------.-., ..
!Lfd-IWissenSChaftliche Anst;alt IAnzahl i ~nza~l ~ Rechenzeit
;~r.. I ~der Aui'i aer pro-I,< in

f 1 Igaben I. g,~a.!~m- ", Co t un- ~... 'I r l""u.•.<? I oen li zent, i ".~ i ' ~ .,

r;'~I ~er.;henzentl"um der !Jn5.~er- r--- 1..'~,r28--1,,----·-W'--II"o.~c~<·51t~t MUnster (ab 24.1.68)"1 I .

I 21 ",9 i
f

14 li
('.

45

464148

•
49

50

5152
53

:",...

54

5.2 Beh~qdelteProble~
Geordnet nach den unter 5.1 aufgeführten w1ssen8chartl1chf~n An
stalten werden nachfolgend die auf demTR4 bearbe1tetenP~obleme
bzw.• Problemkreise mitgeteilt. Im einzelnen werden angegq;oen:
Problemkennummer, Name des Benutzers, vom Benutzer angegebenes
Problem. Rechenzelt in Stunden und in Prozent der Gesam1;rechen
zeit.



•

1" f!1;YS;U{13-;t1sch•..Che~1Sches.,_~

Dr, Försterling: Zweidimensionale Elektronengasmethodej
32 0 Stunden, o,9~ %

oo16A Dr< Seel:1g: Quantcnchemioche· ...ab:..lnitic-Reclmungen,
24,1 Stunden, o~7o %

oo8oA Frühbe1s: Quantencbem1sche ab~1nitio-Verfahren»
6oJ9 Stunden, 1,71 ~

oo8:LA H:t:rH~ch:Quantenchem'tsche ab-in! tio-Rachnungen,
129,4 Stunden, 3.61 i

o131A Fleck: Weltw1nkelinterferenz,fluore~zlerender Moleküle,
6~4 Stunden, 0,18 % '

01421 Schweig: Eigenschaften organischer MolekÜle in elektri
schen Feldern, .
~.6 Stunden) o~13 I

(

o16oA D.1",Mart;in: Lösung der eindimensionalen Schröd:lnger
Gleichung,
187,5 Stunden, 5,26 %

01681\ Langenberg: Lösung der Schrödinger-Glelchung für zwei
Elektronen,
155,8 Stunden, 4,37 %

o185A Cz1kkeley: Eindimensionale Elektronengasmethode,
7~,1 Stunden, 2,08 ~

o202A Göbber: Berechnung von Erwartungswerten {Dipolmoment,
Polarlsierbarkeit u.a.; aus numerisch ermittelten
~Funktlonen,
26,1 Stunden, 0,73 %

o229A Mann: Berechnungen zum Tunnelerrekt,
2,6 Stunden, 0,07 ~

o233A Hoffmann: Berechnune der Potentiale der zweld1roons1onalen
Elektronengasmethode aus ab-initio-Orbitalen,
29,5 Stunden; 0,83 %

2. M1neral~g18chesln~tltut

öoo8A Dr. ~1scher: Bestimmung vqn Kristallstrukturen, metho
dische Tests und Programmprüfen,
81,7 Stunden, 2,28~

o012A Dr~ Fischer: Aufsuchen der homogenen monometrischen
Kugelpackungen des qreldlmensionalen. dreifaoh periodi
schen Ra.umes.
24$8 Stunden, 0,10 %

oo11A Löckenhorr: Heterogene Ebenenteilung.
1.0 Stunden, 0,03 %

oo24A Dr~ Burzlarr: Bestimmung von Kristallstrukturen,
21.2 Stunden, 0,59 %

oo~7A Dr. Allmann: Bereöhnung von Atomformfaktoren aus gege
benen quantenchemlsch berechneten IUektronendlchtetunk
tlon€'n,
33,1 Stunden, 0,93 ~



; Dr. FleQher: Dokumentation und
latal1strukturen,

, I{t(1'~{Jglu; St-rukt.;uX"bestlmmo.ng von rUneralen und anorga-
8 Verbindung~n~

',1<? r; f,:t')'ndp.n. it 'r::~ dd-I) ,,-. ,1 t l._' V;..kl. . ....•._ " "1 ~ :J _; l"

0088A Dl ttmar: Strukt!rr"besttmrm..1:f1g-ZnOS:i 1I

9,0 Stunden, 0>25 %

0118Alt :;:~er:Kr1stallog' raphisehe Probleme .••~ •• _ ,lf

n136A) C't Stunden, 0,.02 ~
o284A Koch: Aul"suchen derPatterson-Komplexe zu allen Gitter

komplexenl'
5,5 Stunden, o~15 %

o291A Thewalt: Strukturbe8tlrr~ung anorganischer und organischer
Verb1.ndungenJ
4,2 Stunden, 0)12 %

ooolA

oo31A

•
o057AooSSAoo59Aoo61Aoo67A

c07SA/~

o129A

ol}9Ao163Ao11oAo196Ao211Ao222Ao254A

}. ~entr~~eRechenan)a~~

Dr ~ Fröhlich: ALGOI/-Vorlesung und ALGOL....Ubungen,
46,6 Stunden" 1,31 ~

Dr. Fröhlich: TEXAS-Ausbildung,
0,2 Stunden, 0,01 %

Henke : )~'.,'

Kahlmei.er:
He1nzel: ALGOL-Ubungsprogramme.

Keil: J"Plamper: "
41,8 Stunden, 1,17 %

RadIof!: ALGOL-Programm1erkurs,
0,1 Stunden, 0,00 %

Trlnkaus: FORTRAN-Programm1erkurs,
0,4 Stunden, - 0,01 %

01".Fröhlich: FORTRAN-Vorlesung und FORTRAN-Ubungen,
23,3 Stunden, 0,65 ~

Zöfel: ALGOL-Prograrrmlerkurs,
,,1 Stunden, 0,15 %

Dr~ Hahn: FORTRAN-Programmierkurs,
6;6 Stunden, 0,18 %

Henke: TSXAS-Ubun~sprogramme,4,9 Stunden, 0,14 %

Trlnkaus: ALGOL-Programm1erkurs,
8,0 Stunden, 0.22 I
Radlorr: FORTRAN-Programm1erkurs,
1,5 Stunden, 0,20 %

Dr. Fröhli.ch: FORTRANfür nichtnumerlsche AnwEmdungen
(Arbeitsgemeinschaft),
1}.») Stunden, " 0,37 i

0301A Ories: FORTRAN-tlbungsprogramme,
0,7 Stunden~ 0,02 %



-11-

oc,02A) rri~inkaus: fl'EXAS- J ALGOL- und FORfI'RAN-Programrne
ooo3A «" (Programmblbllothek und Benutzerberatung)
~~'7A2 - ~·tundD~ ~ hn ~v ,,1. .•., , ,1".,f ]<;).) ,'"'" <i ) ..I. , "t ~ '"

Rtl.dlcf!": ALGOL- J FOli,TRAN- und TEXAS-Pr'ogramme
CProgra~~b1bllothek und Benutzerberatung},
?~.. "'I St,' 71::. rj",.0» { ,ijoaen, 0, ,J i" '•••

Trlnkaus: Verbesserung und Er~än.zung des Systembandes.
63,6 Stunden, 1.18 %

00 • :FröhliGh: ALGOL- und TEXAS-Prop:ramme (Programmbl -
oo25A i~iothek und Benutzerberatung;

1,7 Stunden, 0,05 %

•

oo30A

olo5A]
o216A\~
t)211A"

~ ,j<

o148A

02131\

o215A

o)ooA

~rrinkau$: Benutzerstat1stlk TR4 J

14~5 Stunden~ 0,41 %

Zdfel: ALGOL- und FORTRAN-Programme (Programmblbl1othek
und Benutzerberatung),

~9 Stunden, 1~15 ~
(

Dr. Hahn; Auflösung linearer Glelchungssysteme mit mehr
als etwa.too Unbekannten,

;7 Stunden, 0,61 ~

Zöfel: Bulletin-Programm zu!'" Herstellung einer r'I1tte11ung
an die Benutzer über Prop,rammrU~kgabeterm1ne,
13,3 Stunden, 0»37 ~

T!'inkaus: Versuche mit COBOL,
1.4 Stunden, 0,04 ~

Tr.1.nkaus: Umsetzen von Re-Information in 7EXAS-Quell
text,
14.3 Stunden» oJ~O %

Dr. Hahn: FORTRAN-Programme (Prograw~b1bllothek und
Benutzerberatung),
8,1 Stunden, 0,23 %

ij. &"1~t.ll;ut ,rUr A,n.~w..!..ndte P~J.:"~11

0087A Kirchner: Berechnung yon Wlderstandaortskurven und
Rlühtdiagr'am.'ilen akustischer Strahler J

96,4 Stunden, 2,70 %

l:>104A Jcachl:m Woiter: Stromverteilung auf Log-Per V-Antennen,
274,2 Stunden, 1.1 %

o126A J.. r';Ü:U.el~: Berechnung des dünner
Schichten aus Meßdaten,
11.,5 Stunden,

o155A Dr. LOhn: Bxtrap
dener Interpoclat
Rundungsfehlern,
0,5 Stunden, 0.

o268A Hauswaldt: Auswe
Stromvertel1ung
8,5 Stunden, 0.2

o218A Tan: Optische EigensChaft Metallschlchten,
3,3 Stu11den, 0,09 $



00691\ Heichel: f'l'hlte-Test:.-Check verschiedener Stic
0,1 Stunden) 0)00 %

"
52. K:L~~i.~fU!-". ~lnder-_ und JugendEs~e.!:,..1~t,r'le
0120A Newe: Verallgemeinerter Abstand nach Mahalanobis,

0,1 Stunden, 0,00 ~

53. ~hun~sBtel~e_ zum Ver~~eich wirtschaftlicher LeF~un~
81steme \

0177A Dr. Gutmann: r'lengenreakt1onen auf' Preistinderungen bei
Wettbewerb undörrentlichem Eigentum (bei Bruttoein
kommensprinz1p),
0,1 Stunden) o,oa %

54. ~ehunßswis.~enschaJtliches S~mln~r

o314A Diederich: Differenzen zwischen Schulklassen in der
Häufigkeit n1chtverbaler Verhaltcnswelsen~
0,1 Stunden" 0,00 % "

o298A Türck) von Rosen: Tabellieren von Lochkarten,
0,02 Stunden, 0,00 %•

,5.3 Statistik der Vertei~ung d-:.,rRechenze.lt. .d~ Z22 !}lf dl~ .Inf:~t~~t~

Die reine Rechenze1t (ohne Leerlaufzeiten) betrug bei der Z22
nur noch 41$2 Stunden~ Sie verteilte si<;h wie folgt:

1. Inst1tutfür Strahlenbiolo~1e und m~dizl.n15che ~sotoEe.nan
wendu~~

Z1o}A Habermehl: Auswertung klinischer Ferro- wld Erythroklneti
Tests,
36,7 Stunden, 89,3 %

Z112A Habermehl: Statistische Berechnungen in der Medlz1n$
0,8 Stunden, 1,9 ~

2. Z~ntrale Rechenanlag~

ZoooA Tr1nkaus: Vorführung der Z22,
0,5 Stunden~ 1,2 %

Zoo)A Dr. Fröhlich: Benutzerstatlstik Z22,
2,2 Stundenll 5,2 S

}. ~nstitut für Polymere

Z102A Hatron: DK- und tg6 -Messungen$
1,0 Stuqden. 2,l %



SS :J.968:
WS 1968/69:
\'1S 1968/69:

Programmieren in ALGOL(d!"eistUnd1g m1t Ubtmgen).
Programmieren in FORTRAN (dreistündig mit tibungen)
ALGOL-übungen (e1nstündlg).

6.2 lfur~
Für Wissenschaftliche 1·1:1tarbeitel' 1n den Instl tuten der Phi11PP8'~
U,niversität wurden vier Programmlerkurse von je 10 Halbtagen
gehalten: 2 ALGOL-Kurse, 2 FORTRAN-Kurse .•

~1 tt?&~me.in6char.~
Im f.!a1 1968 wurde e1.ne Arbei t:5geme1nschat't UPORTRAN far
nichtnumerische AnwendungenY eingerichtet" die bis aufweitel"es
wöchentlich einmal ·tagt•

•




